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Intern

Liebe Mitglieder,
Leserinnen und
Leser!

Unsere im letzten 
Jahr eingerichtete 
Senioren-Wohn-
gemeinschaft ist 
mittlerweile auch 

über Wittens Stadtgrenzen hinaus be-
kannt. Das Interesse an dieser im Enne-
pe-Ruhr-Kreis neuen Wohnform ist sehr 
groß. So wundert es nicht, dass im Janu-
ar auch der WDR vor Ort war und unse-
re WG-Bewohner vor laufender Kamera 
von ihrem neuen Zuhause berichten ließ 
(Seite 3).

Henning Scherf, Bremens ehemaliger 
Bürgermeister, gilt deutschlandweit als 
prominentester Befürworter alternativer 
Wohnformen. Auf Einladung unserer Ge-
nossenschaft war er im November 2009 
als Gastredner in Witten, um von seinen 

Erfahrungen rund um das Wohnen und 
Leben im Alter zu berichten. Wie und 
womit er das Publikum begeisterte, le-
sen Sie auf den Seiten 4 und 5.

Gerade ältere Menschen werden immer 
wieder Opfer von Gaunern und Trickbe-
trügern. Die Polizei gab unseren Mitglie-
dern in einer Info-Veranstaltung Tipps, 
wie sie sich wirksam vor Handtaschen-
raub und Trickdiebstahl schützen kön-
nen (Seite 6).

Damit es auch in diesem Jahr so richtig 
schön bunt wird in unseren Wohngebie-
ten, spendieren wir unseren Mitgliedern 
wieder bunte Sommerblumen. Wann 
unsere Blumenboten der Firma Ehlers 
& Heier in Ihrem Wohngebiet vorbei-
schauen, erfahren Sie auf der Seite 7.

Der neue Gästewohnungs-Katalog er-
scheint in Kürze. Schauen Sie doch ein-
fach mal hinein und wählen Sie ein in-
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Sprechzeiten der 
Wohnungsverwaltung
Montags 9.00-12.00 Uhr 
 Freie Sprechstunde 
 ohne Terminvereinbarung
Mittwochs Nachmittags 
 nach Vereinbarung

Telefonisch erreichen Sie uns
Mo. - Do.   7.30 – 12.30 Uhr und 
   13.30 – 16.00 Uhr 
Fr.   7.30 – 13.30 Uhr

Mitgliederversammlung 2010
Dienstag, 15. Juni 2010, 18.00 Uhr, Saalbau Witten

Grußwort
teressantes Reiseziel für Ihren nächsten 
Urlaub aus. Unser Service-Angebot lässt 
Ferienträume wahr werden (Seite 7).

Oder wie wäre es mit einem Kurztrip? 
Seien Sie dabei, wenn wir am 27. Mai 
2010 zu einem Mitgliederausflug ins 
Ruhr Museum auf Zeche Zollverein star-
ten (Seite 9).

Eine schöne Frühlingszeit, erholsame 
Ostertage und viel Spaß bei der Lektüre 
dieses Magazins wünscht Ihnen Ihr

Frank Nolte
Vorstandsvorsitzender
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. . . denn Pflege
ist Vertrauenssache

Natürlich ist es schön, wenn 
Sie die nötige Hilfe und 
P ege im Kreise der Familie 
organisieren können. 
Aber sobald Alltäglichkeiten 
einfach zu viel werden, ist
es Zeit, die richtige Unter-
stützung zu holen...

Caritas-Verband
Witten · Wetter · Herdecke
Marienplatz 2 · 58452 Witten
Telefon: 02302/91090-0
www.caritas-witten.de
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Am 21. Januar schnupperten die Be-
wohner unserer Senioren-Wohn-

gemeinschaft in Bommern echte Fern-
sehluft: Der WDR hatte sich mit einem 
Team aus Reporterin und Kameraleuten 
angekündigt, um direkt vor Ort Informa-
tionen über die für den Ennepe-Ruhr-
Kreis neue Wohnform zu sammeln.

Vor laufender Kamera erzählten unsere 
Mieter von ihrem WG-Alltag, ließen sich 
beim gemeinsamen Kochen zuschau-
en und gewährten auch einen Blick ins 
eigene Appartement. Frank Nolte, Vor-
standsvorsitzender, erläuterte, dass 
Witten-Mitte im Hinblick auf den demo-

Ein Hauch von Hollywood: 
WDR filmt in der Senioren-WG

grafischen Wandel neue Wege gehe und 
den Mitgliedern der Genossenschaft mit 
der Einrichtung der Senioren-WG eine 
alternative Wohnform anbiete.

Bereits einen Tag nach den Filmaufnah-
men berichtete der WDR ausführlich 
in der „Lokalzeit aus Dortmund“. Eine 
Zuschauerin aus Norddeich fühlte sich 
direkt angesprochen und nahm kurzer-
hand Kontakt mit uns auf. Schon nach 
ein paar Tagen Probe-Wohnen in der 
WG stand ihr Entschluss zum Umzug 
nach Witten fest. Unsere neue Mieterin 
freut sich auf das Wohnen und Leben 
mit Gleichgesinnten in größtmöglicher 
Selbständigkeit.Foto: Ruhr-Nachrichten
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Aus erster Hand
Henning Scherf begeistert mit lebendigen Erzählungen aus dem WG-Alltag
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Am 26. November 2009 ist Bremens 
ehemaliger Bürgermeister, Henning 

Scherf, auf gemeinsame Einladung von 
Witten-Mitte und dem Caritas Verband nach 
Witten gereist, um als Gastredner über sei-
ne Erfahrungen rund um das Wohnen und 
Leben im Alter zu berichten. Hintergrund 
seines Besuches: Witten-Mitte hat im letz-
ten Jahr nach dem Umbau einer ehema-
ligen Gaststätte in Bommern eine Senioren-
Wohngemeinschaft eingerichtet – die erste 
ihrer Art im Ennepe-Ruhr-Kreis. Und Hen-
ning Scherf gilt deutschlandweit nicht nur 
als prominentester Befürworter alternativer 
Wohnformen, sondern lebt auch selbst in ei-
ner Wohngemeinschaft in Bremen. Der Best-
sellerautor hat bereits mehrere Bücher zu 
diesem Thema verfasst.

Schon kurz nach Ankündigung der Veran-
staltung erreichten uns zahlreiche Anmel-
dungen. Kein Wunder also, dass sich schließ-
lich schon lange bevor der prominente Gast 

überhaupt erschien, zahlreiche Interessierte 
im Sparkassen-Forum eingefunden hatten. 
Dann war es endlich soweit: Henning Scherf 
ging durch die Sitzreihen und begrüßte jeden 
Einzelnen freundlich per Handschlag – von 
Berührungsängsten keine Spur.

Humorvoll begeisterte er die Zuhörer mit 
kurzweiligen und spannenden Erzählungen 
aus seinem Leben und dem Wohnalltag in der 
eigenen Bremer WG. Hier ein kurzer Auszug:

Vor 22 Jahren erwarben Henning Scherf und 
seine Frau Luise gemeinsam mit Freunden ein 
sanierungsbedürftiges Haus mitten in Bre-
men, das sie nach Umbau und Renovierung 
gemeinsam bezogen. Mittlerweile leben dort 
mehrere Generationen unter einem Dach. 
Zwar hat jeder seine eigene Wohnung, aber 
die Bewohner besuchen sich gegenseitig auf 
einen Schwatz, frühstücken am Wochen-
ende zusammen oder kochen füreinander. 
„Manchmal wird es auch richtig eng im Haus, 
wenn sich zum Beispiel Gäste einquartieren 
und in allen Wohnungen des Hauses Schlaf-
plätze hergerichtet werden müssen“, berich-
tete Scherf. Natürlich hatte er in den vielen 
Jahren seines WG-Lebens auch Tiefen zu 
bewältigen. „Wir mussten Abschied von ei-
ner schwerkranken Mitbewohnerin nehmen, Foto: Barbara Zabka

Foto: Barbara Zabka



5

Intern

die wir bis zu ihrem Tod gemeinsam gepflegt 
hatten“, erinnerte er sich. Auch Bewohner 
der Witten-Mitte-Senioren-WG waren an 
diesem Nachmittag im Sparkassen-Forum 
dabei. Immer wieder beteiligte Henning 
Scherf sie an seinen Ausführungen und be-
fragte sie zu ihrem Alltag und ihren eigenen 
WG-Erfahrungen. „Wie gefällt es Ihnen in 
Ihrer WG? Wer wäscht bei Ihnen ab?“ wa-
ren nur einige Fragen, die unsere WGler gern 
beantworteten. Auf diese Weise erfuhren die 
Zuhörer aus erster Hand, wie es sich in der 
Senioren-WG am Bodenborn so wohnt und 
wie ein typischer Tagesablauf aussieht. Hen-
ning Scherf lobte das Engagement unserer 
Genossenschaft und ermunterte alle Zuhörer, 
sich schon rechtzeitig und nicht erst im Alter 
mit den eigenen Wohn- und Lebenswün-
schen auseinanderzusetzen.

Weitere Fotos von der Veranstaltung finden 
Sie im Fotoalbum auf unserer Internetseite 
www.witten-mitte.de. Foto: Barbara Zabka

Foto: Barbara Zabka

• Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
- Häusliche Pfl ege
- Hilfen im Haushalt
- Ergänzende Hilfen (Begleitung, Hilfe beim Einkauf etc.)

•

 

Menüservice - „Von uns serviert auf Ihren Tisch“
- Wählen Sie aus Wittens „größter Speisekarte“ 
 (250 verschiedene Menüs) aus, 
 was Ihnen schmeckt

• HausNotrufdienst - „Sicher zu Hause leben“
- Hilfe auf Knopfdruck

Lassen Sie sich beraten: Rufen Sie uns an!!!

Annenstr. 9 • 58453 Witten

Ihre Servicenummer

0 23 02/16 66☎

PROBIEREN GEHT ÜBER 

STUDIEREN: TESTEN SIE  EIN 

KOSTENLOSES PROBEMENÜ!
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Wir über uns

Sicherheit für Senioren

sind, lassen Sie das Haus bewohnt erschei-
nen. Licht einschalten, Rollläden bewegen 
und Briefkästen leeren: Das lässt Einbrecher 
zweifeln. Und verständigen Sie die Polizei, 
wenn es nebenan in der leeren Wohnung 
laut wird. Lieber einmal zu viel als zu spät“, 
warnte Thomas Stein vor falscher Scheu vor 
der Polizei.

Um nach einem Handtaschenraub unnö-
tige Scherereien zu vermeiden, riet der 
Kriminalhauptkommissar, nur fotokopierte 
Ausweispapiere bei sich zu führen. „Wenn 
die Kopien gut leserlich sind, werden sie 
bei einer Personenkontrolle in der Regel 
akzeptiert.“

Witten-Mitte und der Caritas-Verband 
werden künftig einen regelmäßigen Ser-
vice anbieten. Einmal im Quartal können 
im „Café Credo“ an der Hauptstraße 81 die 
Ausweispapiere kostenlos kopiert, beglau-
bigt und laminiert werden. Das Senioren-
büro der Stadt hat angekündigt, sich eben-
falls zu beteiligen. Der erste Termin ist am 
20. April 2010, 10.00 bis 12.00 Uhr. Die 
Folgetermine werden in der örtlichen Pres-
se bekannt gegeben oder sind telefonisch 
bei unserer Sozialarbeiterin Anne Klar,  
Tel. 2 81 43 - 25, zu erfragen.

B esuch von der Polizei bekamen rund 80 
Mitglieder unserer Wohnungsgenos-

senschaft. Witten-Mitte-Sozialarbeiterin 
Anne Klar hatte am 02. Februar zu einer In-
formationsveranstaltung zum Thema „Hand-
taschenraub und Trickdiebstahl“ eingeladen. 
Im gut gefüllten Gemeindesaal der Herz-Je-
su-Kirchengemeinde in Bommern berichtete 
Kriminalhauptkommissar Thomas Stein über 
wirksame Möglichkeiten der Vorbeugung.

„Wer am Monatsanfang gleich die ganze 
Rente von der Bank abhebt, läuft bei einem 
Raubüberfall Gefahr, alles zu verlieren. Lie-
ber zweimal gehen und kleinere Beträge 
abheben“, riet der erfahrene Schutzmann. 
Besonderes Interesse fanden seine Ausfüh-
rungen zum „Enkeltrick“. „Legen Sie einfach 
den Telefonhörer auf, wenn ein fremder 
Gesprächspartner vorgibt, Ihr Enkel zu sein 
und Geld verlangt. Und lassen Sie sich auch 
durch mehrfache Anrufe nicht unter Druck 
setzen“, riet er den gespannten Senioren.

Zudem rief er die Zuhörer zu mehr Wach-
samkeit auf. „Wenn die Nachbarn im Urlaub 

Elektro-Vaupel GmbH • Augustastr. 36 • 58452 Witten
Tel. 0 23 02-9 14 48 77 • Fax 8 96 70 • E-Mail: vaupel-wit@t-online.de
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Urlaub - Spezial
Neuer Gästewohnungs-Katalog

Sag’s mit Blumen
Witten-Mitte spendiert Blumen für ein schönes Wohnumfeld

Warum in die Ferne schweifen? 
Auch im eigenen Land kann man 

sich wunderbar erholen und auf Ent-
deckungstour ge-
hen. Wer’s nicht 
glaubt, muss nur 
mal einen Blick 
in den neuen 
Gästewohnungs-
Katalog werfen, 
der im Mai er-
scheint und als 
Gesamtausgabe 
aller Bundesländer 
noch mehr attrak-
tive Reiseziele für 
unsere Mitglieder 
und Mieter bietet. 
Gut für die Urlaubs-
kasse: Sie wohnen 
nicht im teuren Ho-
tel, sondern in einer 
gemütlichen und 
komplett ausgestat-
teten Gästewohnung.

Den neuen Katalog erhalten Sie kosten-
los in unserer Geschäftsstelle. Gleichzei-
tig wird der Katalog auch als Pdf-Datei 
auf unserer Internetseite www.witten-

Auch in diesem Jahr soll es in un-
seren Wohngebieten richtig bunt 

werden. Deshalb kommen die Mitarbei-
ter vom Garten- und Landschaftsbau-
unternehmen Ehlers & Heier wieder in 
die Wohngebiete und verteilen gegen 
Vorlage des Gutscheins (siehe Titelseite) 
jeweils drei Sommerblumen GRATIS an 
unsere Mieter und Mitglieder. Machen 
Sie mit und verwandeln Sie Ihren Balkon 
in einen farbenfrohen Blickfang – für 
mehr Wohn- und Lebensqualität. Denn 
mit leuchtenden Farben und blumigen 
Düften im Alltag lebt es sich einfach viel 
schöner.

Termine und Standorte der Blumenaktion

mitte.de eingestellt. Schauen Sie doch 
einfach einmal hinein und wählen Sie 

aus einer Vielzahl 
von Angeboten 
Ihre nächste Ur-
laubsadresse aus. 
Wie wäre es mit 
einem Aufenthalt 
in Berlin, Leipzig, 
Schwerin, Wei-
mar, Rostock, 
Hamburg, Wil-
h e l m s h a v e n , 
M a g d e b u r g , 
Braunschweig, 
Rüs se l she im , 
Bad Salzuflen 
oder auf den 
Inseln Hidden-
see bzw. Use-
dom?
Natürlich ist 
Witten-Mit-
te auch mit 
der eigenen 

Gäste wohnung vertreten. 
Falls Sie Besuch erwarten und Verwandte 
oder Freunde nicht in der eigenen Woh-
nung unterbringen können, bietet unsere 
Gästewohnung eine gute Alternative.

tel, sondern in einer 
gemütlichen und 
komplett ausgestat-
teten Gästewohnung.

von Angeboten 
Ihre nächste Ur-
laubsadresse aus. 
Wie wäre es mit 
einem Aufenthalt 
in Berlin, Leipzig, 
Schwerin, Wei-
mar, Rostock, 

Juni 2010 - Mai 2011

Bad Saarow • Berlin • Wismar • Parchim • Leipzig • Teltow • Chemnitz • Schwerin • Erfurt • Neubran-

denburg • Insel Hiddensee • Wolgast • Insel Usedom • Halle/Saale • Oranienburg • Bergen • Schnee-

berg • Zittau • Weimar • Bützow • Güstrow • Torgelow • Olbernhau • Magdeburg • Eberswalde • 

Hamburg • Bielefeld • Witten • Braunschweig • Velbert • Celle • Wilhelmshaven • Oberhausen • Dort-

mund • Hattingen (Ruhrgebiet) • Neustadt • Wolfsburg • Lemgo • Bad Salzuflen • Münster • Rostock 

• Warnemünde • Nienhagen • Rüsselsheim • Pirna • Suhl • Wolmirstedt • Prohn • Trinwillershagen 

Urlaub - Spezial
Übernachten in Gästewohnungen

Dienstag,11. Mai 2010 9.00 – 11.00 Uhr 
Parkplatz Verwaltungsgebäude  Dieckhoffsfeld 1

Dienstag,11. Mai 2010 15.00 – 17.00 Uhr 
Sonnenschein / Ecke Lerchenstraße

Mittwoch,12. Mai 2010 9.00 – 11.00 Uhr 
Wendehammer Unterkrone

Mittwoch,12. Mai 2010 15.00 – 17.00 Uhr 
vor Garagenhof Am Ahnenplatz 1

Montag,17. Mai 2010 15.00 – 17.00 Uhr 
Zufahrt Kreutzstück / hinter Bodenborn 47

SpardaGiro
SpardaGiro Online

www.sparda-west.de

Geschäftsstelle Witten:
� Marktstraße 2, 58452 Witten

Gebührenfrei anrufen: 0800 - 330 605 9

Vielfach empfohlen –
unsere kostenlosen*

Girokonten!
*Mitgliedschaft Voraussetzung.
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Umfangreiche Modernisierungen, 
Instandhaltungen und auch Neu-

baumaßnahmen werden bei Witten-
Mitte nicht nur aus Eigenkapital, son-
dern zum Teil auch mit Fremdmitteln 
finanziert. In wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten prüfen Banken natürlich noch ge-
nauer, wem und zu welchem Zweck sie 
Kredite vergeben.

Die gute Nachricht: Auch in Zukunft muss 
Witten-Mitte dabei nicht mit Problemen 
rechnen. Denn am 8. Februar hat uns die 
Deutsche Bundesbank im Rahmen einer 
Bonitätsbeurteilung die Notenbankfähig-
keit zugesprochen. Damit hat die Deutsche 
Bundesbank bestätigt, dass Witten-Mitte 
ein solider und zuverlässiger Partner ist. 
Was bedeutet das genau?

Notenbankfähige Unternehmen müssen 
hohen Bonitätsanforderungen genügen. 
Im Mittelpunkt der strengen Bonitätsana-
lyse steht die Auswertung von Jahresab-
schlüssen. Wird ein Unternehmen danach 

Witten-Mitte trotzt Wirtschaftskrise und 
erhält Notenbankfähigkeit

als notenbankfähig eingestuft, kann sich 
das z. B. im Geschäftsverkehr mit Kredit-
instituten als nützlich erweisen. Und auch 
die Banken selbst profitieren von diesem 
System: Vergeben Sie Kredite an ein no-
tenbankfähiges Unternehmen, können sie 
diese als Sicherheit für die eigene Refi-
nanzierung bei der Deutschen Bundesbank 
einsetzen.

Miteinander etwas unternehmen, 
singen, basteln und sich mit an-

deren austauschen - das tut jedem gut. 
Aus diesem Grunde haben sich in unserer 
Genossenschaft Menschen mit verschie-
denen Talenten und Interessen zu ent-
sprechenden Hobbykreisen zusammenge-

Positives Denken versetzt Berge

Jeden Montag: 14.30 - 16.30 Uhr
Bastelkreis im Mitgliedercafé

Jeden Mittwoch: 10.00 - 11.00 Uhr
Musikkreis in der Senioren- 
Wohngemeinschaft

Jeden Donnerstag: 14.30 - 17.30 Uhr
Spielkreis in der Senioren-Wohnge-
meinschaft

Jeden 1. Dienstag im Monat: 
14.00 - 17.00 Uhr
Mitgliedercafé

Wann?
Jeden 2. Montag im Monat: 
10.00 Uhr
„Klein- trifft Groß-Kreis“: Vorlesen, 
Singen, Backen, Spielen mit den Kin-
dern der Kita „Klei ne Racker“ in der 
Senioren-Wohngemeinschaft bzw. in 
der Kita Hohenstein

Letzter Dienstag im Monat: 
10.00 Uhr
Kreativ-Kreis im Mitgliedercafé

Bitte melden Sie sich bei Anne Klar: 
Telefon 2 81 43 - 25

schlossen. Wer keine Lust hat, sich „die 
Decke auf den Kopf fallen zu lassen“ und 
selbst die Gestaltung seines Lebens in 
die Hand nehmen will, der ist dort herz-
lich willkommen. Für mobilitätseinge-
schränkte Teilnehmer versuchen wir, so-
weit wie möglich eine Mitfahrgelegenheit 
zu organisieren.

Wer etwas zu einer Gruppe beiträgt, tut auch 
immer was für sich selbst: Man hat eine Auf-
gabe (z. B. als Oma- und Opa-Ersatz oder 
als Teilnehmer des Musikkreises beim un-
terstützenden Mitsingen für Demenzkranke), 
gewinnt Anerkennung und Zufriedenheit. 
Positives Denken versetzt manchmal Berge! 
Nur Mut - und einfach mal mitmachen!Foto: Ruhr-Nachrichten
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D as Ruhrgebiet ist in diesem Jahr Kul-
turhauptstadt Europas RUHR.2010. 

53 Städte der Metropole Ruhr stehen ganz 
im Mittelpunkt von Kunst und Kultur. Ein 
guter Grund, unseren Mitgliedern einen 
Besuch des Ruhr Museums auf Zeche Zoll-
verein in Essen anzubieten. Das Welterbe 
Zollverein war einst eine hochproduktive 
Zeche und Kokerei, heute ist es Symbol 
für den Wandel der Region von der Indus-
trie- zur Kulturregion. Nutzen Sie die Ge-
legenheit, die spannende Geschichte des 
Ruhrgebiets zu erkunden, lassen Sie sich 
beeindrucken von der Größe und Archi-
tektur der ehemaligen Kohlenwäsche der 
Zeche Zollverein, erfahren Sie mehr über 
die Arbeit unter Tage und das Leben im 
Industriezeitalter.

Herzlichen 
Glückwunsch!

95 Jahre
29. Juni Hilde Bräuer

90 Jahre
24. Juli Elfriede Bommel

85 Jahre
12. Mai Erich Kersten
04. Juni Herbert Dargel
12. Juni Alice Lerch
07. Juli Hildegard Maas
12. Juli Hildegard Böhnke
19. Juli Hildegard Borchers

80 Jahre
01. Mai Walter Jaensch
11. Juni Gertrud Kiene
23. Juni Heinz Kruse
09. Juli Gisela Freund
24. Juli Hans Kühn
27. Juli Karl-Heinz Altmaier
30. Juli Regina Berner

75 Jahre
07. Mai Christel Runkel
12. Juni Kurt Sommer
26. Juni Hildegard Westerwelle
09. Juli Horst Schürmann
11. Juli Regina Schmidt

In „Unser Zuhause“ gratulieren wir 
regelmäßig unseren Mitgliedern 
zu besonderen Geburtstagen oder 
Ehejubiläen. 

Da uns die Termine von z. B. Gold- 
oder Diamant-Hochzeiten nicht 
bekannt sind, bitten wir Sie, uns zu 
informieren. 

Mitglieder, die keine Ankündigung 
ihres Geburtstages wünschen, 
möchten uns dies bitte mitteilen. 
Telefon 2 81 43 - 22 Hannelore 
Prokop

Donnerstag, 27. Mai 2010

Kostenbeitrag pro Person 15 Euro
einschließlich

- Busfahrt

- Eintrittspreis inklusive Führung

Hin- und Rückfahrt erfolgen mit 
einem Reisebus:
Abfahrt 10.00 Uhr 
Verwaltungsgebäude Dieckhoffsfeld 1
Rückfahrt 16.00 Uhr

Ausfl ugstermin

Mit Witten-Mitte ins Ruhr Museum
Mitgliederausflug nach Essen

Wir chartern den Bus, Sie steigen am zen-
tralen Sammelpunkt ein und dann geht es 
nach Essen zum Ruhr Museum. Per Führung 
werden wir dann gemeinsam das Museum 
erkunden. Es bleibt aber dennoch genügend 
Zeit, den Nachmittag individuell zu gestal-
ten. Wer Lust hat auf Kaffeespezialitäten und 
Kuchen oder Snacks, kann sich z. B. im „Café 
Kohlenwäsche“ stärken. Hier sitzt man inmit-
ten restaurierter Originalmaschinen. Auf dem 
Zollverein-Gelände gibt es weitere gastrono-
mische Angebote. Am Nachmittag bringt uns 
dann der Bus nach Witten zurück.

Verbindliche Anmeldung bis zum 19. Mai 
2010 unter der Tel.-Nr. 2 81 43 – 0. Für 
Rollstuhlfahrer wäre es von Vorteil, sich von 
einer Begleitperson begleiten zu lassen.

geprüfter
Bestatter
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Tipps und Service

Kurz notiert

Oster-Torte

Osterrezept

Die beiden unteren Böden des Wiener Bodens mit der Aprikosenmarmelade bestreichen. 
RAMA Cremefine Vanilla, Puderzucker und Zitronensaft aufschlagen, 1/3 der Menge ab-
nehmen und den Waldmeistersirup in die 1/3 Menge untermischen. Alles ca. 2 Stunden 
kühl stellen. Die Aprikosen gut abtropfen lassen und 2/3 der Aprikosen in kleine Würfel 
schneiden. Die Aprikosenwürfel auf die mit Marmelade bestrichenen Böden verteilen. 3/4 
der hellen Creme auf die Aprikosen geben. Die beiden mit Aprikosen belegten Böden über-
einander legen, den dritten Wiener Boden darauf legen und die Waldmeistercreme darauf 
verteilen. Den Rand der gesamten Torte nun mit heller Creme bestreichen. Die Erdbeeren 
waschen, putzen und trocken tupfen. Anschließend die Torte mit Erdbeeren und den rest-
lichen Aprikosen sowie Dragee-Ostereiern, Marzipan -Hasen und -Möhren dekorieren. 

1 Tortenboden (Wiener Boden, 3-teilig) 
3 EL Aprikosenkonfitüre 
600 ml RAMA Cremefine Vanilla 
2 EL Puderzucker 
2 EL Zitronensaft 
6 EL Waldmeistersirup 
1 Dose Aprikosen (Abtropfgewicht 500 g) 
6 Erdbeeren 
 

Für die Dekoration:
Marzipan - Hasen und -Möhren, 
kleine Dragee-Ostereier

•  Rohrverstopfungen verursachen 
Kosten, die zu Lasten der Gemein-
schaft gehen. Bitte werfen Sie keine 
Essensreste, Windeln oder Hygiene-
artikel ins WC. Denn wird ein Ver-
ursacher festgestellt, hat dieser die 
Kosten für die Beseitigung der Ver-
stopfung zu tragen. 

•  Energiekosten bei Handwerker-
einsatz: Für Reparaturarbeiten im 
Haus oder in der Wohnung des 
Mieters benötigen die Handwer-
ker zuweilen auch Strom oder/
und Wasser. Da in der Regel al-
le durchgeführten Arbeiten der 
Gemeinschaft oder dem Mieter 
direkt zugute kommen, würden 
wir uns freuen, wenn Sie unse-
re Handwerker dementsprechend 
unterstützen. 

 Hier zwei Beispiele, welche Kosten 
entstehen können: 10 l Wasser, 
das entspricht einem Putzeimer, 
kosten 4,2 Cent, für den Betrieb 
einer Bohrmaschine mit 1.500 
W fallen für 5 Minuten 2,6 Cent 
an. Selbstverständlich werden bei 
größeren Baumaßnahmen die zu-
sätzlich anfallenden Verbrauchs-
kosten von der Genossenschaft 
übernommen.

•  Witten-Mitte-Babys: Wenn Sie 
gerade stolze Eltern geworden 
sind, schicken Sie uns ein Foto von 
Ihrem Nachwuchs. Per Post an die 
Geschäftsstelle Dieckhoffsfeld 1, 
58452 Witten, oder per E-Mail an 
info@witten-mitte.de. Name, Ge-
burtsdatum, Größe und Gewicht 
Ihres Sprösslings bitte mit angeben. 
Wir veröffentlichen das Foto und 
spendieren einen Einkaufsgutschein 
von 20 Euro.
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Gewinnspiel

lebendig Gattin zeichnen
physika-
lische 
Grundgröße

struktu-
riertes 
Gespräch

überholt, 
vergangen

besitzanzei-
gendes 
Fürwort

Abkürzung 
für 
Normalnull

länglicher 
zylin-
drischer 
Gegenstand

dt. 
Komponist 
(Albert)

Filmrepor-
tage 
(Kurzwort)

Region im 
Osten 
Frankreichs

„Rapunzel, 
lass Dein .... 
hinunter"

nicht locker

Laubbaum
niedrigste 
Spiel�gur 
beim Schach

Währungs-
einheit

Hauptstadt 
von Kanada

dreikantiger 
Hartscha-
liger Samen

Viereck m. 
zwei parallel 
liegenden 
Seiten

Verhältnis-
wort

Hauptstadt 
der Region 
Apulien

Knoten im 
Textilgewebe

Rückstände 
beim 
Keltern

Dienstgrad

eigensinnig, 
hartnäckig

ein 
Saturnmond

militärische 
Teileinheit

schwarzes 
Gewürz

Zier-, 
Futter-
p�anze

Staatsgut; 
Spezialge-
biet

Wehen 
starken 
Windes

Ereignis mit 
Unterhal-
tungscha-
rakter

ironisch-
witzige 
Kunstgat-
tung

Resort & ...

Vegetati-
onsdecke 
aus Gräsern

Musikstück 
für drei 
Ausführen-
de

Sinken des 
Meeresspie-
gels

allgemein, 
generell

,,Man soll 
den Tag nicht 
vor dem ..... 
loben"

franz. Stadt 
an der 
Rhone

Naturfarbe

engl. 
Drehung

behandelt 
Krankheiten

fertig, 
gerüstet

Pferderenn-
bahn bei 
London

bestimmter 
Artikel

ein 
Blutgefäß

See in 
Mecklen-
burg--
Vorpommern

Paddel, 
Skull

,,Den .... 
raus haben" freundlich

hollän-
discher Käse

StandardKlebemittelnochmal

zuschlag Pelztier, 
Marderart

Neben�uss 
der Saale

,,lieb und 
....."

etwas 
großspre-
cherisch 
erzählen

Schwitz-
stube

Vorderasiat
Stadt und 
Fluss in 
Böhmen

1

13

4

7

3

2

16

17

18

5

14

8

11

15

10

6

12

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Lösungswort:

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft  Witten-Mitte eG  und der Fa. Brinkschulte Medien GmbH & Co.KG 
sowie deren Angehörige.

Bitte schicken Sie Ihre Lösung unter Angabe Ihres Namens 
und Ihrer Anschrift per Mail an info@witten-mitte.de
oder per Postkarte an die Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 1, 58452 Witten. 
Einsendeschluss ist der 31.05.2010.

1. Preis: Frauke Hermanns
(Tagesfahrt für zwei Personen nach Brüssel)
2. Preis: Artur Goltz  
(Kühl-Rucksack mit Picknick-Ausstattung)

Herzlichen Glückwunsch beiden Gewinnern!

Gewinner Ausgabe Dezember 2009

Signierte Literatur von 
Henning Scherf zu gewinnen:
1. Preis: 
„Gemeinsam statt einsam
Meine Erfahrung für die Zukunft“

2. Preis: 
„Gast bei fremden Freunden
Eine Weltreise à la Scherf“

3. Preis: 
„Grau ist bunt
Was im Alter möglich ist“
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Forum

D ie Tage werden allmählich länger 
und schon bald zieht es die Men-

schen wieder hinaus ins Freie. Viele 
schaffen sich auf Balkon oder Terrasse mit 
bunten Blumen ihre persönliche Wohl-
fühloase. Aber auch ein gepflegtes und 
ansprechendes Wohnumfeld trägt zur 
Entspannung und Erholung der Menschen 
bei. Und dazu bedarf es des Know-hows 
echter Gartenprofis.

Das stellt seit 1998 das Team des Wittener 
Garten- und Landschaftsbauunternehmens 
Ehlers & Heier täglich unter Beweis. Egal 
ob großzügig oder überschaubar, egal ob 
Garten, Terrasse oder Balkon - die 13 Mit-
arbeiter von Firmengründern Rolf Heier und 
Lars Ehlers gestalten als fachkundiges Team 
Orte zum Wohlfühlen. Und dabei geht ihr 
Job weit über Blumen pflanzen und Un-
krautjäten hinaus. „Auch in der Naturstein-
verarbeitung, der Innenhofsanierung sowie 
in Dachbegrünung und im Teichbau kennen 
wir uns bestens aus“, beschreibt Geschäfts-
führer Rolf Heier die Angebotspalette des 
Betriebs. Kein Wunder also, dass sich das 
Unternehmen nicht nur bei Wittener Privat- 
und Hobbygärtnern einen ausgezeichneten 
Ruf erarbeitet hat, sondern auch bei Fir-
menkunden wie Witten-Mitte.

Für die Wohnungsgenossenschaft führen  
Ehlers & Heier rund um den Wohnungsbe-
stand Neuanlagen und Instandhaltungsar-
beiten durch. Den Witten-Mitte-Mietern 
sind die Mitarbeiter von Ehlers & Heier auch 
als Blumenboten bekannt. Denn auch in die-
sem Frühjahr werden sie wieder Sommerblu-

Der grüne Daumen von Witten-Mitte
Meisterbetrieb Ehlers & Heier macht Gartenträume wahr

men in den Wohngebieten verteilen, damit 
die Balkone so richtig farbenfroh werden.

Die Aufgabenvielfalt, die langjährige Erfah-
rung und der moderne Maschinenpark, der 
dem Team von Ehlers & Heier zur Verfügung 
steht, bilden beste Voraussetzungen für eine 
qualifizierte Berufsausbildung zum Land-
schafts- und Gartenbauer. „Wir gehören 
als Meisterbetrieb zum Verband und bilden 
jährlich zwei Landschaftsgärtner aus“, be-
richtet Heier. „Es handelt sich um eine an-
spruchsvolle Ausbildung, denn es sind nicht 

nur handwerkliche Fertigkeiten gefragt, 
sondern auch ein fundiertes Pflanzenwissen 
und Fachkenntnisse im Kanalbau“, so Heier. 
Sein Partner, Lars Ehlers, ist Mitglied im Prü-
fungsausschuss der Landwirtschaftskammer 
Münster, wo die Auszubildenden ihre Prü-
fung ablegen müssen. Daher weiß er genau, 
wie die angehenden Fachkräfte optimal vor-
zubereiten sind. Damit es auch in Zukunft in 
Wittens Gärten blüht und gedeiht …

Weitere Infos zum Unternehmen unter 
www.ehlers-heier.de


